
Suchergebnisse: Linie 8

27. Oktober 1946 – Wie aus Trambahnfrust ein Klassiker entsteht

München * Ferdinand Weisheitinger, besser bekannt als Weiß Ferdl, wird im Rahmen seines

Entnazifizierungsverfahrens von einer Spruchkammer in München als „Mitläufer“ eingestuft und

muss einen Sühnebetrag von 2.000 Reichsmark zahlen.   Auch sein Auto wird konfisziert.

Dadurch ist er gezwungen, von seinem Wohnort Solln zum Platzl mit der Straßenbahn zu fahren.

Die Enge und die Leute sind ihm ein Gräuel, weshalb ihm in einem ärztlichen Attest „eine

gewisse Angstneurose im öffentlichen Verkehr“ diagnostiziert, und „die Zuteilung eines Pkws

dringend befürwortet“ wird.   In dieser Zeit entsteht „Ein Wagen von der Linie 8“, als eine

Erinnerung an seine leidigen Trambahnfahrten. 

1948 – Weiß Ferdl: „Ein Wagen von der Linie 8“

München * Vermutlich im Jahr 1948 erscheint das Couplet „Ein Wagen von der Linie 8“ vom Weiß

Ferdl. 
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